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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherchen erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Juli 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Juli 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 105 gra-
vitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen mit 57 mehr als die 
Hälfte auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. 18 Geschehnisse ließen sich der Prozessgruppe Stürzen 
zurechnen. Weitere 30 Ereignisse konnten nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeord-
net werden. Folglich wurden sie als „grav. Massenbewegung allgemein“ ausgewiesen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherchen in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Juli 2021, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Juli 
2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) dokumentiert deren geballtes Auftreten in den Staulagen 
an der Alpennordseite von Tirol im Westen bis Niederösterreich im Osten.  

Insbesondere das Bundesland Tirol ragt mit 41 bekannt gewordenen Ereignissen heraus. Wie in fast allen 
Bundesländern handelt es sich dabei mehrheitlich um Hangrutschungen oder Hangmuren. Im konkreten 
Fall zählen 19 Ereignisse dazu. Andererseits zeigt sich für das Bundesland Tirol einmal mehr die Bedeu-
tung der Prozessgruppe Stürzen, denn die neun medial kolportierten Felsstürze oder Steinschläge stellen 
die Hälfte der gesamten für den Monat Juli publik gewordenen Sturzereignisse dar. Weitere 
13 Ereignisse in Tirol konnten nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugewiesen werden. 

In den Bundesländern Niederösterreich, Salzburg und Oberösterreich fiel das Verhältnis zwischen 
Ereignissen der Prozessgruppe Gleiten/Fließen und Sturzprozessen noch deutlicher zugunsten ersterer 
aus. Aus dem Bundesland Niederösterreich wurden insgesamt 25 Ereignisse bekannt, davon 16 der 
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Prozessgruppe Gleiten/Fließen und drei der Prozessgruppe Stürzen zugehörig, sowie sechs weitere 
Geschehnisse der Prozessgruppe „grav. Massenbewegungen allgemein“.  

Für das Bundesland Salzburg sieht die Aufteilung der 18 erfassten Ereignisse wie folgt aus: zehn sind der 
Prozessgruppe Gleiten/Fließen zuzurechnen, keines der Prozessgruppe Stürzen (bei acht weiteren 
gravitativen Massenbewegungen allgemeiner Art).  

Von den 14 Ereignissen im Bundesland Oberösterreich zählen acht zur Prozessgruppe Gleiten/Fließen 
und jeweils drei zu den beiden anderen Gruppen. 

Vier gravitative Massenbewegungen – ein Sturzereignis und drei Hangrutschungen bzw. Hangmuren – 
ereigneten sich im Bundesland Steiermark. Weitere zwei – ein Steinschlag und eine Lockergesteins-
rutschung – trugen sich im Bundesland Vorarlberg zu. Ferner wurde aus dem Bundesland Kärnten ein 
Steinschlag publik.  

 

 

Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Juli 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 
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Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Juli 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl) (Anmerkung: 
Die Anzahl der Ereignisse wird vom gewählten Maßstab nicht korrekt wiedergegeben). 

 

 

2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. In die Statistik wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfügba-
ren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. Demnach 
kamen im Juli 2021 bei sieben Ereignissen acht Personen zu Schaden. Hierbei handelte es sich ausnahms-
los um Steinschlagereignisse (Abb. 11). 
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Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für Juli 2021 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 7 0 0 7 

Verletzte (gesamt) 8 0 0 8 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

In den frühen Vormittagsstunden des 4. Juli verunglückte ein Alpinist im Gemeindegebiet von Vomp am 
Zustieg zur Nordwand des Hochnissels (2.547 m) im Karwendelgebirge (Bundesland Tirol) schwer. Ein 
herabstürzender, etwa faustgroßer Stein traf ihn am Kopf, wohingegen sein Kletterpartner unverletzt 
blieb (Abb. 4). [3], [4] 

 

 

Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis mit einer schwer verletzten Person 
in einer Schotterrinne unweit der Nordwand des Hochnissels (2.547 m) im Karwendelgebirge (Bundesland 
Tirol) in den Vormittagsstunden des 4. Juli 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [3]. 

 

Ebenfalls Opfer eines Steinschlages wurde eine Wanderin in den Mürzsteger Alpen beim Anstieg vom 
Lahnsattelpass zum Göller (1.766 m) im Gemeindegebiet von Sankt Aegyd am Neuwalde (Bundesland 
                                                           
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Niederösterreich). Das Geschehen trug sich zu Mittag des 6. Juli im mittleren Abschnitt des Kreuzer-
weges zu, der an der Südwestflanke des Berges zum Gipfel des Terzer Göller (1.729 m) führt. Ein herab-
fallender Stein traf die Frau am Fuß, wodurch sie das Gleichgewicht verlor und anschließend einige Meter 
hangabwärts stürzte. Bei diesem Unfall erlitt sie schwere Verletzungen (Abb. 5). [5] 

 

 

Abb. 5: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Niederösterreich zum Steinschlagereignis mit einer verletzten 
Person zu Mittag des 6. Juli 2021 am Kreuzerweg an der Südwestflanke des Göllers (1.766 m) im Gemein-
degebiet von Sankt Aegyd am Neuwalde (Bundesland Niederösterreich) (Quelle: Webseite der Landespoli-
zeidirektion Niederösterreich) [5]. 

 

In den Vormittagsstunden des 18. Juli fanden im Teufelsgraben an der Nordflanke des Kleinen Sonnsteins 
(923 m) im Gemeindegebiet von Traunkirchen (Bundesland Oberösterreich) Sicherungsmaßnahmen 
statt, nachdem am Vorabend eine gravitative Massenbewegung aus diesem Graben die Salzkammergut-
straße (B 145) unmittelbar beim Nordportal des Sonnsteintunnels – auf Höhe des Straßenkilome-
ters 38,17 – komplett verschüttet hatte [7]. Aufgrund der Steilheit des Geländes kamen dafür auch Mit-
glieder der Bergrettung zum Einsatz. Eines davon wurde im Zuge der Arbeiten von einem herabstürzen-
den, etwa kopfgroßen Stein getroffen und verletzt (Abb. 6). [6], [7] 
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Abb. 6: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Oberösterreich zum Steinschlagereignis mit einem verletzten 
Bergretter in den Vormittagsstunden des 18. Juli 2021 im Teufelsgraben an der Nordflanke des Kleinen 
Sonnsteins (923 m) im Gemeindegebiet von Traunkirchen (Bundesland Oberösterreich) (Quelle: Webseite 
der Landespolizeidirektion Oberösterreich) [6]. 

 

Eine Zweierseilschaft kletterte in den Nachmittagsstunden des 23. Juli im Alpenvereinsklettergarten in 
der Martinswand in der Gemeinde Zirl (Bundesland Tirol). Währenddessen löste sich rund 20 Meter 
oberhalb der Sportler ein Stein, der einen der beiden an der Hüfte traf und verletzte (Abb. 7). [8] 

 

 

Abb. 7: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlag mit einer verletzten Person am Nachmit-
tag des 23. Juli 2021 im AV-Klettergarten in der Martinswand im Gemeindegebiet von Zirl (Bundesland 
Tirol) (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [8]. 
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Ein folgenschwerer Steinschlag ereignete sich im Monat Juli auch in den Stubaier Alpen im Gemeindege-
biet von Grinzens (Bundesland Tirol). Betroffen hiervon waren zwei Alpinisten, die am 26. Juli eine Klet-
tertour am Kleinen Ochsenkopf (2.553 m) in den Kalkkögeln unternahmen. Als sie sich in der zweiten [10] 
oder dritten [9] Seillänge befanden, brach oberhalb des im Vorstieg Kletternden ein Felsbrocken aus. Der 
traf den weiter unten Sichernden und fügte ihm erhebliche Verletzungen zu (Abb. 8). [9], [10] 

 

 

Abb. 8: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis mit einer schwer verletzten Person 
am 26. Juli 2021 am Kleinen Ochsenkopf (2.553 m) in den Kalkkögeln (Stubaier Alpen, Bundesland Tirol) 
(Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [9]. 

 

Am 28. Juli rückten Bergretter der Ortsstelle Hallstatt zu einem Einsatz auf den Dachstein aus. Dabei galt 
es eine Alpinistin zu bergen, die ursprünglich mit ihrem Begleiter vom Gipfel des Hohen Dachsteins 
(2.995 m) via Randkluftsteig zur Seethaler Hütte (= Dachsteinwartehütte) hatte absteigen wollen. Als 
sich die Bergsteigerin vor dem Betreten des Hallstätter Gletschers im Grenzgebiet der beiden Gemein-
den Hallstatt und Obertraun (Bundesland Oberösterreich) die Steigeisen hatte anlegen wollen, wurde 
sie von einem herabfallenden Stein im Rückenbereich verletzt. Auch in diesem Fall blieb der Begleiter 
unversehrt (Abb. 9). [11], [12], [13] 
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Abb. 9: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Oberösterreich zum Steinschlagereignis mit einer verletzten 
Bergsteigerin am 28. Juli 2021 im Bereich des Randkluftsteiges am Rand des Hallstätter Gletschers (Bun-
desland Oberösterreich) im Dachsteinmassiv (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Oberöster-
reich) [11]. 

 

Die chronologisch letzte gravitative Massenbewegung mit einer verletzten Person im Berichtsmonat trug 
sich zu Mittag des 31. Juli in den Stubaier Alpen im Grenzgebiet der Gemeinden Neustift im Stubaital 
und Sölden (Bundesland Tirol) zu. Der Unfallort befand sich in einer Querung unmittelbar unterhalb des 
Gipfels des Zuckerhütls (3.567 m). Den ersten Erkenntnissen der Alpinpolizei zufolge löste sich ein rund 
300 bis 400 Kilogramm schwerer Felsbrocken aus dem Gesteinsverband und glitt Richtung der unterhalb 
der Ausbruchstelle gehenden Viererseilschaft. Einer der Alpinisten konnte offenbar dank der beherzten 
Reaktion des Bergführers vor Schlimmerem bewahrt werden, erlitt allerdings erhebliche Verletzungen. 
Eine zweite Person überstand dieses Geschehen mit glimpflicheren Verletzungen (Abb. 10). [14]  
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Abb. 10: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis mit zwei verletzten Personen un-
terhalb des Gipfels des Zuckerhütls (3.567 m) in den Stubaier Alpen (Bundesland Tirol) zu Mittag des 31. Juli 
2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [14]. 

 

 

Abb. 11: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Juli 2021 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse und nicht die Anzahl der betroffenen Personen, hier insgesamt acht). 
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2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Auch im Juli 2021 betraf der mit Abstand größte Teil der online zugäng-
lichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder Beein-
trächtigungen am Straßen- und Wegenetz, vorwiegend durch Lockergesteinsrutschungen oder Hangmu-
ren (Abb. 12). Ein nicht unerheblicher Anteil dieser Schäden lässt sich auch auf gravitative Massenbewe-
gungen allgemeiner Art zurückführen.  

Darüber hinaus verursachten zehn Ereignisse der Prozessgruppe Gleiten/Fließen sowie eine gravitative 
Massenbewegung allgemeiner Art Gebäudeschäden. In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle hielt sich 
das Schadensausmaß in Grenzen, nicht so jedoch im Falle der Hangrutschung auf dem Gebiet der Stadt-
gemeinde Wörgl im Bundesland Tirol (Kapitel 2.5). 

Bei neun Ereignissen entfaltete sich die Schadwirkung in Gärten, an Schutzbauwerken oder anderen 
Sachwerten – entweder singulär oder gekoppelt mit anderen Sachschadensarten. In einem Fall wurde 
ein Triebfahrzeug der Niederösterreichischen Verkehrsorganisationsgesellschaft m.b.H. (NÖVOG) be-
schädigt. 

 

 

Abb. 12: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Juli 2021 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 
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In elf Fällen gelang es nicht zu eruieren, ob mit den gravitativen Massenbewegungen – hierbei handelte 
es sich mehrheitlich um solche der Prozessgruppe Gleiten/Fließen – auch tatsächlich ein direkter Sach-
schaden verbunden war. In weiteren sieben Fällen ging kein Sachschaden mit dem jeweiligen Ereignis 
einher (Abb. 12). 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Trotz der Vielzahl an gravitativen Massenbewegungen im Juli 2021 sticht ein Ereignis besonders hervor. 
Dabei handelt es sich um eine große Hangrutschung in der Ortschaft Pinnersdorf am östlichen Rand der 
Stadtgemeinde Wörgl (Bundesland Tirol) unweit des Ausganges des Brixentales. In den Morgenstun-
den [15] des 22. Juli setzte sich dort ein steiler, teilweise bewaldeter Hang großflächig und – einem 
Augenzeugen zufolge [16] – quasi explosionsartig in Bewegung. Die Lockergesteinsmassen rissen meh-
rere Bäume mit und erfassten sowohl einen Baukran als auch einen Rohbau, der wiederum das dahinter-
stehende zweigeschoßige Wohnhaus abschirmte (Abb. 13, Abb. 15) und somit ein noch größeres Scha-
densausmaß verhinderte. Glücklicherweise konnten sich mehrere, in diesem Bereich arbeitende Perso-
nen gerade noch rechtzeitig in Sicherheit bringen [16] (Abb. 14). [15], [16], [17], [18], [19], [20] 

Roman Außerlechner, Geologe des Landes Tirol, verschaffte sich noch am Nachmittag desselben Tages 
ein Bild von der Lage. Danach stufte er die Situation als heikel ein. Besorgniserregend sei das außeror-
dentlich hohe Maß an Wassersättigung der Lockergesteinsmassen, durch das sich laufend neue Anrisse 
und Absetzungen bildeten – innerhalb der Rutschung selbst sowie in ihren Randbereichen – und durch-
feuchtetes Erdreich abrutschte. Sichtbar wurde dies auch an den unzähligen Wasseraustrittsstellen in-
nerhalb der Rutschmasse. Infolgedessen musste von Seiten der Behörde ein Betretungsverbot für das 
Wohngebäude ausgesprochen werden. Gesperrt wurde auch die am Haus vorbeiführende Gemeinde-
straße (Abb. 14). [15], [16], [17], [18], [19], [20] 

 

 

Abb. 13: Hangrutschungsareal im Ortsteil Pinnersdorf in der Stadtgemeinde Wörgl (Bundesland Tirol) vom 22. Juli 
2021 mit Blick talwärts auf das während mehrerer Tage evakuierte Wohnhaus (© Foto: Veronika 
Spielbichler/„Vero online"; Quelle: Webseite von „Vero online" – Internetportal für Regionalnachrichten 
aus der Region Wörgl) [20]. 
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Abb. 14: Berichterstattung zur großen Hangrutschung vom 22. Juli 2021 im Ortsteil Pinnersdorf in der Stadtgemein-

de Wörgl (Bundesland Tirol) (Quelle: „ORF-online“) [17]. 

 

In der Folge galt es, die Ursache für die enorme Durchfeuchtung und die Instabilität des betreffenden 
Hangareales zu ermitteln. Wie Fotos zeigen, steht unmittelbar oberhalb der Abrisskante der Rutschung 
ein Hochbehälter (Abb. 16). Auf ihn und sein Umfeld richtete sich vorrangig das Augenmerk sowohl der 
beiden Landesgeologen als auch der Bürgermeisterin der Stadtgemeinde Wörgl, Hedwig Wechner. 
Einem Medienbericht zufolge [21] sei noch am Nachmittag des 22. Juli der im Jahr 1954 erbaute und 
80 m³ Wasser fassende Hochbehälter Pinnersdorf entleert worden. Anschließend seien die Wasseraus-
tritte im betroffenen Hang versiegt und die Bewegung der Lockergesteinsmassen sei über das Wochen-
ende zum Stillstand gekommen. Nach einer weiteren Begehung am Montag, dem 26. Juli, konnten die 
Experten die Evakuierung des Gebäudes aufheben sowie Aufräumarbeiten in die Wege leiten. Mögli-
cherweise, so die Bürgermeisterin, habe eine Verstopfung des Überlaufes im Hochbehälter das Verhäng-
nis ausgelöst. Näheres könne aber erst nach einer Überprüfung der Leitungen kundgetan werden 
(Abb. 17). [20], [21] 
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Abb. 15: Hangrutschung im Ortsteil Pinnersdorf in der Stadtgemeinde Wörgl (Bundesland Tirol) vom 22. Juli 2021 
mit dem evakuierten Wohnhaus im Vordergrund (© Foto: Veronika Spielbichler/„Vero online"; Quelle: 
Webseite von „Vero online" – Internetportal für Regionalnachrichten aus der Region Wörgl) [19]. 

 

 

Abb. 16: Oberer Bereich des Hangrutschungsareals im Ortsteil Pinnersdorf in der Stadtgemeinde Wörgl (Bundesland 
Tirol) vom 22. Juli 2021 mit Blick auf den Hochbehälter Pinnersdorf (gelber Kreis) (© Foto: Veronika Spiel-
bichler/„Vero online"; Quelle: Webseite von „Vero online" – Internetportal für Regionalnachrichten aus der 
Region Wörgl) [20]. 
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Abb. 17: Berichterstattung zur möglichen Ursache der Hangrutschung vom 22. Juli 2021 im Ortsteil Pinnersdorf in 
der Stadtgemeinde Wörgl (Bundesland Tirol) (Quelle: „ORF-online“) [21]. 

 

Ein abruptes und unerwartetes Ende nahm am 25. Juli gegen 12:00 Uhr im Gemeindegebiet von Dürn-
stein (Bundesland Niederösterreich) eine Zugfahrt auf der Strecke der Donauuferbahn, auch als Wachau-
bahn bekannt. Zwischen den Bahnhöfen Dürnstein und Weißenkirchen in der Wachau – etwa auf Höhe 
einer Trockensteinmauer [22] an der Südwestflanke des Vogelsberges (546 m) auf der orografisch linken 
Seite der Donau – kollidierte das Triebfahrzeug mit herabgestürzten oder herabstürzenden Felsbrocken. 
Zumindest eine Achse nahm dadurch Schaden (Abb. 18, Abb. 19). [22], [23], [24] 

 

 

Abb. 18: Sturzblöcke vom 25. Juli 2021 auf und neben den Gleisen der Donauuferbahnstrecke zwischen den Bahn-
höfen Dürnstein und Weißenkirchen in der Wachau im Gemeindegebiet von Dürnstein (Bundesland Nieder-
österreich) und die bei diesem Steinschlag beschädigte Zugsgarnitur (© Fotos: Niederösterreich Bahnen; 
Quelle: „Bezirksblätter“-online) [23]. 
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Abb. 19: Auszug aus der ersten Berichterstattung zum Steinschlag auf die Gleise der Donauuferbahnstrecke 
zwischen den Bahnhöfen Dürnstein und Weißenkirchen in der Wachau im Gemeindegebiet von Dürnstein 
(Bundesland Niederösterreich), bei dem das Triebfahrzeug der Wachaubahn Schaden nahm (Quelle: 
„Kurier“-online) (Anmerkung: In den ersten Berichten wurde irrtümlicherweise ein falscher Streckenab-
schnitt – der Raum Emmersdorf an der Donau – kommuniziert) [22]. 

 

 

Abb. 20: Auszug aus einer weiteren Berichterstattung zum Steinschlag auf die Gleise der Donauuferbahnstrecke 
zwischen den Bahnhöfen Dürnstein und Weißenkirchen in der Wachau im Gemeindegebiet von Dürnstein 
(Bundesland Niederösterreich), bei dem das Triebfahrzeug der Wachaubahn Schaden nahm (Quelle: ORF-
online) [26]. 
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Alle Passagiere blieben bei diesem Vorfall unverletzt [23]. Die seitens der Niederösterreichischen Ver-
kehrsorganisationsgesellschaft (NÖVOG), der Betreiberin der Wachaubahn, medial avisierte Strecken-
freigabe sollte sich mehrfach verzögern, weil dem herbeigezogenen Geologen bei der Inspektion des 
betreffenden Hangareals weiteres loses Gesteinsmaterial auffiel, welches zunächst kontrolliert entfernt 
werden musste (Abb. 20). [25], [26], [27] 

Die größte gravitative Massenbewegung im Juli 2021 bezogen auf Volumen und Ausdehnung ereignete 
sich am regenreichen Wochenende des 18. Juli im Oberbergtal im Gemeindegebiet von Neustift im Stu-
baital (Bundesland Tirol). Auf der orografisch rechten Talflanke des Oberbergbaches kamen am Nord-
rand der Malgrube im Bereich Seduck in den Stubaier Alpen großflächig stark aufgelockerte Gesteins-
massen in Bewegung (Abb. 21, Abb. 23). Das äußerte sich hangabwärts von einer rund 10 m hohen 
„Felsabsetzung“ (Abb. 22) in Form von Blockstürzen, Steinschlägen, Rutschungen und Muren in Richtung 
Holderlochalm (1.494 m), wobei diese Hangaktivität in den Tagen nach dem 18. Juli anhielt. Einige 
Felsblöcke übersprangen die von Seduck zur Oberisshütte führende Straße sowie den Oberbergbach. 
Infolgedessen wurde die Verkehrsverbindung komplett gesperrt, was für Bergwanderer wie vor allem 
für die Bewirtschaftung der Franz-Senn-Hütte eine große Herausforderung darstellt. Aus diesem Grund 
strebt der Bürgermeister der Gemeinde Neustift im Stubaital die Errichtung eines Notweges bzw. einer 
Umfahrungsstraße an (Abb. 22). [1], [28], [29], [30] 

 

 

Abb. 21: Areal der großflächigen Hangbewegung mit Hangrutschungs-, Muren-, Blocksturz- und Steinschlagaktivi-
tät am und nach dem 18. Juli 2021 auf der orografisch rechten Talseite des Oberbergtales unterhalb der 
Malgrube (Stubaier Alpen) im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) mit Blick 
talauswärts (© Foto: Thomas Fankhauser, Pächter der Franz-Senn-Hütte; Quelle: ORF-online) [1]. 
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Abb. 22: Berichterstattung zur großflächigen Hangbewegung mit Hangrutschungs-, Muren-, Blocksturz- und Stein-
schlagaktivität am und nach dem 18. Juli 2021 auf der orografisch rechten Talseite des Oberbergtales 
unterhalb der Malgrube (Stubaier Alpen) im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) 
(Quelle: ORF-online) [1]. 

 

Landesgeologe Roman Außerlechner nannte als potenziellen Auslöser für diese gravitative Massenbe-
wegung hauptsächlich die Schneeschmelze im Nachgang des in der Region sehr schneereichen Winters 
2020/2021. Die intensiven Niederschläge im Juli spielten dagegen nur eine untergeordnete Rolle. [1] 
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Abb. 23: Areal der großflächigen Hangbewegung mit Hangrutschungs-, Muren-, Blocksturz- und Steinschlagaktivi-
tät am und nach dem 18. Juli 2021 auf der orografisch rechten Talseite des Oberbergtales unterhalb der 
Malgrube (Stubaier Alpen) im Gemeindegebiet von Neustift im Stubaital (Bundesland Tirol) mit Blick tal-
einwärts (© Foto: Lukas Pfurtscheller/Pfurtscheller Fotografie; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuer-
wehr Neustift im Stubaital) [28]. 

 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Juli 2021 

Eine Differenzierung der Vielzahl der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im 
Juli 2021 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 24) offenbart deren beständiges und über das gesamte 
Monat hinweg überdies fast gleichverteiltes Auftreten. Einzig für den Zeitraum vom 1. bis zum 3. Juli 
erhielt die GBA keine Kenntnis zu gravitativen Massenbewegungen.  

Aus dieser Uniformität sticht die erhebliche Anzahl von 57 Ereignissen am Samstag, dem 17. Juli 
und/oder Sonntag, dem 18. Juli heraus, als eine Starkregenfront weite Teile der Alpennordseite erfasste. 
Überhaupt war der Juli 2021 geprägt durch eine relativ große Zahl an Unwettern, was den Gebieten 
nördlich des Alpenhauptkammes teils außerordentlich hohe, deutlich über dem langjährigen Mittel lie-
gende Regenmengen bescherte. [2] 
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Abb. 24: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen in Österreich im Juli 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Drei Ereignisse 
konnten keinem genauen Datum zugeordnet werden (Anmerkung: In Anbetracht der großen Anzahl von 
Ereignissen vermag der gewählte Maßstab diese weder räumlich noch zeitlich adäquat aufzulösen). 

 

Am 8. Juli ereignete sich ein Felssturz auf die Autobahnauffahrt Frastanz der Rheintalautobahn (A 14), 
Fahrtrichtung Deutschland, im Gemeindegebiet von Göfis (Bundesland Vorarlberg) mit einer Kubatur 
von ca. 40 bis 50 m³, der weder einen Personen- noch einen Sachschaden anrichtete (Abb. 25) [31], [32].  

 

 

Abb. 25: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Vorarlberg zum Felssturz vom 8. Juli 2021 auf die Auffahrt 
Frastanz, Fahrtrichtung Deutschland, der Rheintalautobahn (A 14) im Gemeindegebiet von Göfis (Bundes-
land Vorarlberg) (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Vorarlberg) [31]. 
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In der Nacht vom 10. auf den 11. Juli lösten sich im felsigen Gelände der Kirchbacher Leit'n (Abb. 26, 
linkes Bild) unmittelbar oberhalb des Leitenweges Kirchbach und einer ebenfalls zum Gemeindegebiet 
von Kirchbach (Bundesland Kärnten) gehörenden Siedlung zwei Felsbrocken (Abb. 26, rechtes Bild). Sie 
stürzten in einen Garten, verursachten allerdings nur einen geringen Sachschaden. [33], [34], [35] 

 

 

Abb. 26: Ausbruchsareal (links) und Sturzblöcke in einem Garten (rechts) am Rande der Siedlung am Leitenweg 
Kirchbach im Gemeindegebiet von Kirchbach (Bundesland Kärnten) nach dem Steinschlagereignis in der 
Nacht auf den 11. Juli 2021 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Kirchbach; Quelle: Webseite der Freiwilligen 
Feuerwehr Kirchbach) [34]. 

 

Im Juli erwies sich eine ostexponierte Hangflanke an der Ötztalstraße (B 186) zwischen Zwieselstein und 
Untergurgl im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) erneut als sehr instabil. Sie liegt an den 
Abhängen von Nederkogel (3.163 m) und Mittagskogel (2.825 m) auf der orografisch linken Talseite der 
Gurgler Ache. Die Ötztalstraße (B 186) wird in diesem Bereich abschnittsweise durch die Klammgalerie 
im Norden und die Leckgalerie im Süden geschützt. Am 5. Juni 2021 war die Leckgalerie durch einen 
Felssturz zum zweiten Mal binnen dreizehn Monaten beschädigt worden [36], [37], nachdem dieses 
Kunstbauwerk infolge einer großflächigen gravitativen Massenbewegung bereits Ende Mai 2020 
aufwendig saniert hatte werden müssen [38], [53], [54], [55]. 

Am 15. Juli wiederum kam es in den Morgen- wie auch in den Vormittagsstunden zu zwei Murenabgän-
gen auf die zwischen den Straßenkilometern 45,780 und 46,170 errichtete Leckgalerie. Die starken Nie-
derschläge erschwerten die Aufräumungsarbeiten. Dennoch konnte die Straße bereits nach wenigen 
Stunden wieder für den Verkehr freigegeben werden (Abb. 27) [39], [40].  
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Abb. 27: Pressemitteilung des Landes Tirol zu den Murenabgängen am 15. Juli 2021 auf die Leckgalerie der Ötztal-
straße (B 186) im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [39]. 

 

Die Freude darob währte nur kurz, denn bereits am 19. Juli stürzte vor 04:00 Uhr ein Felsblock mit einer 
Kubatur von mehreren Kubikmetern auf Höhe des Kilometers 45,6 beim Südportal der Klammgalerie – 
erbaut zwischen den Straßenkilometern 45,252 und 45,6 – auf die Ötztalstraße (B 186) (Abb. 29). Es 
folgte die dritte Straßensperre binnen weniger Wochen (Abb. 28). [41], [42], [43], [44] 
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Abb. 28: Berichterstattung zum Blocksturz am 19. Juli 2021 auf die Ötztalstraße (B 186) auf Höhe des Straßenkilo-
meters 45,6 beim Südportal der Klammgalerie im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) (Quelle: 
ORF-online) [42]. 

 

 

Abb. 29: Sturzblock vom 19. Juli 2021 auf der Ötztalstraße (B 186) auf Höhe des Straßenkilometers 45,6 beim Süd-
portal der Klammgalerie im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) (© Foto: „ZOOM.TIROL“; 
Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [43]. 
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Im Zuge der Sicherungsmaßnahmen [45] wurden noch am selben Abend zwei weitere, in der Sturzbahn 
liegende Felsblöcke gesprengt [46], [47]. Ungeachtet dessen kam es in den Stunden danach sowie am 
20. und 21. Juli zu weiteren Murenabgängen, Stein- und Blockschlägen, denn der Abrissbereich der 
Großrutschung (Abb. 31) erwies sich als ausgesprochen labil (Abb. 30) [46], [47], [48], [49].  

 

 

Abb. 30: Pressemitteilung des Landes Tirol zu mehreren Sturzereignissen und Murenabgängen im Zeitraum zwi-
schen dem 19. und dem 21. Juli 2021 auf die Ötztalstraße (B 186) im Streckenabschnitt zwischen der 
Klammgalerie und der Leckgalerie im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite des 
Landes Tirol) [49]. 
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Abb. 31: Die Abrisskante mit instabil lagernden Felsblöcken der großen gravitativen Massenbewegung an der Ötz-
talstraße (B 186) auf Höhe von Leck- und Klammgalerie im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) 
am 20. Juli 2021 (© Foto: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [48]. 

 

 

Abb. 32: Das infolge mehrerer Murenabgänge am 19. und 20. Juli 2021 großteils gefüllte Auffangbecken an der 
Ötztalstraße (B 186) zwischen der Klammgalerie und der Leckgalerie im Gemeindegebiet von Sölden (Bun-
desland Tirol) (© Foto: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [48]. 

 

Erst nach dem Abklingen der Hangaktivität konnten das Auffangbecken (Abb. 32) geräumt und der 
Damm erhöht werden, sodass die Ötztalstraße (B 186) im Abschnitt Zwieselstein–Untergurgl ab dem 
Nachmittag des 23. Juli wieder befahrbar war [50]. Um weitere Straßensperren infolge dieser Groß-
rutschung möglichst hintanzuhalten und die Erreichbarkeit von Unter- wie Obergurgl zu gewährleisten, 
verständigten sich wenige Tage später die Vertreter des Landes Tirol und der Gemeinde Sölden auf den 
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Bau einer Galerie für den rund 230 m langen Abschnitt zwischen der Klammgalerie und der Leckgalerie 
[51], [52]. 

 

2.6.1 Die Situation am Wochenende des 17. und 18. Juli 2021 

Mitte Juli kam auch Österreich in den Einflussbereich jenes Tiefdruckgebietes, welches in den deutsch-
sprachigen Ländern unter dem Namen „Bernd“ firmierte. In den westlichen Mittelgebirgsregionen der 
deutschen Bundesländer Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen hatte dieses über Mitteleuropa 
liegende Tief in Verbindung mit einem sich aus Frankreich nähernden Höhentief bereits am 14. und 
15. Juli eine verheerende Hochwasserkatastrophe ausgelöst, die rund 180 Menschen das Leben kostete. 
[55], [56] 

Infolge zweier blockierender Hochdruckgebiete im Westen und Osten verlagerte sich Tief „Bernd“ nur 
langsam Richtung Südosten. Gleichzeitig schaufelte es sehr warme bis heiße und feuchte Luftmassen aus 
dem Mittelmeerraum über den Balkan verstärkt Richtung Alpennordseite, wo diese auf bedeutend 
kühlere Luftmassen aus dem Westen trafen. Das bewirkte eine äußerst labile Schichtung der Tro-
posphäre und in weiterer Folge – in Kombination mit orografischen Effekten – eine starke Überregnung 
weiter Landstriche. [55], [56], [57], [58] 

Insbesondere am 17. und 18. Juli erfassten die durch diese meteorologische Konstellation bedingten 
Starkregenzellen die nördlich des Alpenhauptkammes liegenden Teile der Bundesländer Tirol, Salzburg, 
Oberösterreich und Niederösterreich. An manchen Messstationen wurden bis dahin noch nie erreichte 
Niederschlagssummen registriert. Angesichts dessen und rasch steigender Flusspegel kam es mancher-
orts zu verheerenden Überschwemmungen, so beispielsweise in den Städten Kufstein und Hallein. Fer-
ner trugen sich zeitgleich dutzende Muren und gravitative Massenbewegungen zu, letztere vorrangig in 
Form von Hangmuren und Hangrutschungen. [57], [58], [59], [60], [61], [62], [63] 

Im Bundesland Tirol, für das – basierend auf der medialen Berichterstattung – 21 Hangrutschungen und 
Hangmuren für diese beiden Tage namhaft gemacht werden konnten, lag der Schwerpunkt sowohl des 
Starkregens als auch der aufgetretenen gravitativen Massenbewegungen in den Bezirken Kufstein und 
Kitzbühel.  

 

 

Abb. 33: Resümee der Freiwilligen Feuerwehr Schwoich zu den Einsätzen aufgrund der Starkniederschläge am 
17. und 18. Juli 2021 im Gemeindegebiet von Schwoich (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwoich) [64]. 
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Mit einer größeren Zahl an Hangmuren und Hangrutschungen sah sich beispielsweise die Freiwillige 
Feuerwehr Schwoich konfrontiert. Alleine im Ortsteil Egerbach am Sonnberg war es zumindest ein halbes 
Dutzend (Abb. 33, Abb. 34, Abb. 35, Abb. 36). Zwei Anwesen konnten dadurch vorübergehend nicht 
erreicht werden, ein weiteres nahm durch eine Hangrutschung leichten Schaden. [64] 

 

 

Abb. 34: Der Raum Egerbach in der Gemeinde Schwoich (Bundesland Tirol) am 18. Juli 2021 nach dem Abgang 
mehrerer Hangrutschungen und Hangmuren während der Starkniederschläge am 17. und 18. Juli 2021 
(© Foto: Freiwillige Feuerwehr Schwoich; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Schwoich) [64]. 

 

 

Abb. 35: Hangrutschungen und Hangmuren vom 17. oder 18. Juli 2021 im Ortsteil Egerbach in der Gemeinde 
Schwoich (Bundesland Tirol) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Schwoich; Quelle: Webseite der Freiwilligen 
Feuerwehr Schwoich) [64]. 
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Abb. 36: Eine Hangrutschung beim Marterl und dahinter eine Hangmure vom 17. oder 18. Juli 2021 im Ortsteil 
Egerbach in der Gemeinde Schwoich (Bundesland Tirol) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Schwoich; Quelle: 
Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Schwoich) [64]. 

 

 

Abb. 37: Von einer Hangmure am 17. oder 18. Juli 2021 getroffenes Anwesen in der Gemeinde Aurach bei Kitzbühel 
(Bundesland Tirol) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Aurach bei Kitzbühel; Quelle: Webseite des Bezirks-
feuerwehrverbandes Kitzbühel) [65]. 

Genannt seien an dieser Stelle auch eine Hangmure im Gemeindegebiet von Aurach bei Kitzbühel, die 
ein Bauernhaus traf (Abb. 37) [65] und der Abgang einer gravitativen Massenbewegung im Badhausgra-
ben im Ortsteil Ried der Gemeinde Söll, welche die vorsorgliche Evakuierung mehrerer Wohngebäude 
einer Siedlung zur Folge hatte [63]. 
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Im Bundesland Salzburg sahen sich vorrangig Gemeinden im Salzachtal zwischen Sankt Johann im Pon-
gau im Süden und Kuchl im Norden mit gravitativen Massenbewegungen konfrontiert, wohingegen im 
Pinzgau die durch das Hochwasser verursachten Schäden im Fokus standen [66].  

Beispielhaft für die Lage im Tennengau sei das Geschehen in der Gemeinde Kuchl angeführt. Der Schwer-
punkt lag im Ortsteil Gasteig auf der orografisch linken Talseite der Salzach. Mehrere Hangmuren gingen 
sowohl am 17. als auch am 18. Juli ab, verschütteten Gemeindestraßen, trafen vereinzelt Gebäude oder 
wälzten sich knapp an diesen vorbei (Abb. 38, Abb. 39). [66], [67] 

 

 

Abb. 38: Hangmuren vom 17. oder 18. Juli 2021 im Ortsteil Gasteig in der Gemeinde Kuchl (Bundesland Salzburg) 
(© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Kuchl; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl) [67]. 

 

 

Abb. 39: Hangmuren vom 17. oder 18. Juli 2021, die im Ortsteil Gasteig in der Gemeinde Kuchl (Bundesland Salz-
burg) Gebäude trafen (Bild links) oder diese knapp verschonten (Bild rechts) (© Fotos: Freiwillige Feuer-
wehr Kuchl; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Kuchl) [67]. 
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Wie ausgeprägt die Wassersättigung mancher Böden in jenen Tagen war, zeigte sich unter anderem in 
mehreren Wasseraustrittsstellen im Abrissbereich (Abb. 40, linkes Bild) einer von zwei (Abb. 40, rechtes 
Bild) am 18. Juli abgegangenen Hangmuren im Ortsteil Hirschbichl (auch Hirschbühel) auf der orografisch 
rechten Talseite des Hirschbaches im Wildental in der Gemeinde Sankt Martin bei Lofer (Bundesland 
Salzburg) [68]. 

 

 

Abb. 40: Abrissbereich einer Hangmure (linkes Bild) und weitere Hangmuren (rechtes Bild) vom 18. Juli 2021 im 
Ortsteil Hirschbichl in der Gemeinde Sankt Martin bei Lofer (Bundesland Salzburg) (© Fotos: Freiwillige 
Feuerwehr Sankt Martin bei Lofer; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Martin bei 
Lofer) [68]. 

 

Auch im Bundesland Oberösterreich trugen sich eine Reihe von gravitativen Massenbewegungen zu. Ab-
gesehen von den Geschehnissen im Teufelsgraben an der Salzkammergutstraße (B 145) bei Straßenkilo-
meter 38,17 im Gemeindegebiet von Traunkirchen (vgl. Kapitel 2.3) [69] lösten sich beispielsweise am 
18. Juli an der talseitigen Böschung des Fischhubweges auf der orografisch rechten Seite der Steyr in der 
gleichnamigen Stadtgemeinde Lockergesteinsmassen, die in Richtung eines in der Kellaugasse situierten 
Wohngebäudes abgingen, vor diesem zum Stillstand kamen, gleichwohl Sachschaden im Gartenbereich 
bzw. auf der Terrasse anrichteten (Abb. 41) [70]. 

 

 

Abb. 41: Areal der Hangrutschung vom 18. Juli 2021 zwischen Fischhubweg und Kellaugasse in der Stadtgemeinde 
Steyr (Bundesland Oberösterreich) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Steyr; Quelle: Webseite der Freiwilligen 
Feuerwehr Steyr) [70]. 
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Basierend auf einer Pressemitteilung der Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) zur Streckensperre der 
Mühlkreisbahn erscheint die Anzahl der für das Bundesland Oberösterreich ausgewiesenen gravitativen 
Massenbewegungen deutlich zu niedrig gegriffen. Das gilt, nebenbei bemerkt, zweifelsohne auch für die 
Bundesländer Tirol, Salzburg und Niederösterreich.  

Den Informationen der ÖBB zufolge (Abb. 42) wurden das Gleisbett der Mühlkreisbahn wie Böschungen 
an einer ungenannten Anzahl von Stellen durch Böschungs- und Hangrutschungen beschädigt, einige 
davon im Abschnitt zwischen den Bahnhöfen Rottenegg im Süden und Aigen-Schlägl im Norden. Ob-
gleich kein Hinweis auf das Ereignisdatum vorliegt, ist davon auszugehen, dass sich zumindest einige 
dieser Lockergesteinsrutschungen am Wochenende des 17./18. Juli zugetragen haben. 

 

 

Abb. 42: Auszug aus der Pressemitteilung der Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) zur Streckensperre der Mühl-
kreisbahn (Bundesland Oberösterreich) infolge einer Vielzahl von Schadstellen nach Unwettern im Juli 
2021, unter anderem nach dem Abgang von Hang- und Böschungsrutschungen (Quelle: Webseite der 
Österreichischen Bundesbahnen) [71]. 

 

Im Bundesland Niederösterreich sahen sich an jenem Wochenende die Einsatzkräfte besonders im Most-
viertel in den Bezirken Amstetten, Waidhofen an der Ybbs, Scheibbs, Krems und der Statutarstadt Krems 
mit gravitativen Massenbewegungen konfrontiert (Abb. 45) [72], [74].  

Am 18. Juli löste sich aus einem bewaldeten Hangareal an der Rudolfsbahnstrecke etwa auf Höhe des 
Eisenbahnkilometers 9,15 auf der Loderleite zwischen den Orten Ernsthofen und Dorf an der Enns im 
Gemeindebiet von Ernsthofen (Bundesland Niederösterreich) ein großer Felsbrocken. Er stürzte unmit-
telbar neben das Gleisbett auf ein Geländer, das ihn zum Stillstand brachte (Abb. 43). Andernfalls wäre 
er auf die Fahrbahn der L 6248 geprallt. [73] 
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Abb. 43: Sturzblock vom 18. Juli 2021 unmittelbar neben dem Gleisbett der Rudolfsbahnstrecke bei Eisenbahnkilo-
meter 9,15 auf der Loderleite im Gemeindegebiet von Ernsthofen (Bundesland Niederösterreich) (© Foto: 
Freiwillige Feuerwehr Ernsthofen; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Ernsthofen) [73]. 

 

Mehrere Hangrutschungen und gravitative Massenbewegungen allgemeiner Art ereigneten sich in Böh-
lerwerk in der Gemeinde Sonntagberg. Betroffen war neben Anwesen und Straßen im Bereich Gerstlöd 
auch der als Garten genützte Hang hinter einem Wohnhaus auf der orografisch rechten Talseite der Ybbs 
(Abb. 44, linkes Bild) [75]. Auf einer Wiesenfläche im Raum Konradsheim westlich des Zentrums von 
Waidhofen an der Ybbs im Gebiet der Stadtgemeinde Waidhofen an der Ybbs ging eine Hangmure ab 
(Abb. 44, rechtes Bild) [76]. 

 

 

Abb. 44: Hangrutschung vom 18. Juli 2021 in Böhlerwerk in der Gemeinde Sonntagberg (Bundesland Niederöster-
reich) (linkes Bild; © Foto: Betriebsfeuerwehr (BTF) voestalpine Precision Strip; Quelle: Facebook-Seite der 
Betriebsfeuerwehr (BTF) voestalpine Precision Strip [75]) und Hangmure vom 18. Juli 2021 im Raum Kon-
radsheim im Gebiet der Stadtgemeinde Waidhofen an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) (rechtes 
Bild; © Foto: Freiwillige Feuerwehr Sankt Georgen in der Klaus; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuer-
wehr Sankt Georgen in der Klaus [76]). 
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Abb. 45: Berichterstattung zu den erheblichen Schäden auch in Gestalt von gravitativen Massenbewegungen infolge 
der Starkregenfälle am 17. und 18. Juli 2021 in den Bezirken Amstetten, Waidhofen an der Ybbs und 
Scheibbs (Quelle: „Bezirksblätter“-online) [74]. 

 

Zum typischen Schadensbild zählten tal- wie bergseitig abgerutschte Böschungen und Hänge entlang von 
Verkehrswegen. An der Zufahrtsstraße zum EVN-Kleinwasserkraftwerk Dorfmühle im Ort Dorf in der 
Gemeinde Allhartsberg kam es im Zusammenwirken mit erosiven Kräften zu einem großen Böschungs-
bruch (Abb. 46, linkes Bild) [77]. Zur Beseitigung einer Hangrutschung im Gemeindegebiet von Opponitz 
rückten am Nachmittag des 18. Juli auch Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Opponitz aus. In einem 
Waldstück an der Ybbstal Straße (B 31) bei Straßenkilometer 10,0 auf Höhe des Bootshauses im Raum 
Hornleiten zwischen Opponitz und Waidhofen an der Ybbs hatten abrutschende Lockergesteinsmassen 
einige Bäume entwurzelt, die quer über die Fahrbahn zu liegen gekommen waren (Abb. 46, rechtes Bild) 
[78], [79]. 
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Abb. 46: Böschungsbruch vom 18. Juli 2021 an der Zufahrtsstraße zum EVN-Kleinwasserkraftwerk Dorfmühle in Dorf 
in der Gemeinde Allhartsberg (Bundesland Niederösterreich) (linkes Bild; © Foto: Freiwillige Feuerwehr 
Allhartsberg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Allhartsberg [77]) und Hangrutschung mit ent-
wurzelten Bäumen vom 18. Juli 2021 an der Ybbstal Straße (B 31) bei Straßenkilometer 10,0 auf Höhe des 
Bootshauses zwischen Opponitz und Waidhofen an der Ybbs im Gemeindegebiet von Opponitz (Bundesland 
Niederösterreich) (rechtes Bild; © Foto: Freiwillige Feuerwehr Opponitz; Quelle: Webseite der Freiwilligen 
Feuerwehr Opponitz [78]). 

 

Eine Reihe von Einsätzen in Zusammenhang mit gravitativen Massenbewegungen verzeichnete an jenem 
Wochenende auch das Bezirksfeuerwehrkommando Melk, so unter anderem der Abgang einer Hangmu-
re auf eine Landesstraße im Raum Nussendorf in der Gemeinde Artstetten-Pöbring (Abb. 47, linkes Bild) 
oder eine Hangrutschung gegen ein Wohnhaus zu im Raum Fischbach in der Gemeinde Texingtal 
(Abb. 47, rechtes Bild) [80]. 

  

 

Abb. 47: Hangmure vom 18. Juli 2021 im Raum Nussendorf in der Gemeinde Artstetten-Pöbring (Bundesland Nieder-
österreich) (linkes Bild; © Foto: Freiwillige Feuerwehr Nussendorf; Quelle: Webseite des Bezirksfeuerwehr-
kommandos Melk [80]) und Hangrutschung vom 18. Juli 2021 bei einem Haus in der Gemeinde Texingtal 
(Bundesland Niederösterreich) (rechtes Bild; © Foto: Freiwillige Feuerwehr Sankt Gotthard; Quelle: Web-
seite des Bezirksfeuerwehrkommandos Melk [80]). 
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Im Süden des Stadtgebietes von Krems an der Donau liegt die Ortschaft Angern mit dem Schloss Wolfs-
berg auf der orografisch rechten Seite der Donau. Unterhalb des Schlosses bzw. des Barbaraweges lösten 
sich auf dem steil gegen den Talboden der Donau hin abfallenden Hang am 18. Juli Lockergesteins-
massen, die ein landwirtschaftliches Gebäude in Mitleidenschaft zogen (Abb. 48) [81]. 

 

 

Abb. 48: Hangmure vom 18. Juli 2021 in der Ortschaft Angern im Stadtgebiet von Krems an der Donau (Bundesland 
Niederösterreich), die das Gebäude eines landwirtschaftlichen Betriebes beschädigte (© Foto: Freiwillige 
Feuerwehr Krems an der Donau; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Krems an der Donau) [81]. 

 

2.6.2 Gravitative Massenbewegungen nach dem 18. Juli 2021 

Auch in der zweiten Monatshälfte hielt das gehäufte Auftreten von gravitativen Massenbewegungen an.  

Bereits in den frühen Vormittagsstunden des 19. Juli ging eine Hangmure im Ortsteil Schöneben in Vor-
derlanersbach in der Gemeinde Tux (Bundesland Tirol) ab (Abb. 49), woraufhin die alarmierten Feuer-
wehrleute Sicherungsmaßnahmen tätigten, um ein hangabwärts liegendes Wohnhaus – letztlich erfolg-
reich – zu schützen [82]. 
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Abb. 49: Hangmure vom 19. Juli 2021 auf einer Wiesenfläche oberhalb eines Wohnhauses in Schöneben in der Ge-
meinde Tux (Bundesland Tirol) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Tux; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feu-
erwehr Tux) [82]. 

 

Mehrere kleine, unmittelbar nebeneinander abgegangene Böschungsrutschungen (Abb. 50) im Gemein-
degebiet von Ansfelden (Bundesland Oberösterreich) beeinträchtigten in den Abendstunden des 27. Juli 
den Verkehrsfluss auf der Kremstalstraße (B 139) im Nahbereich der Zufahrt zum in der Nachbargemein-
de Neuhofen an der Krems stehenden Schloss Weißenberg [83]. 

 

 

Abb. 50: Böschungsrutschungen am Abend des 27. Juli 2021 an der Kremstalstraße (B 139) auf Höhe des Straßenki-
lometers 17,7 im Gemeindegebiet von Ansfelden (Bundesland Oberösterreich) nahe der Zufahrt zum 
Schloss Weißenberg (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Weißenberg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuer-
wehr Weißenberg) [83]. 
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In den Abend- und Nachtstunden des 30. Juli entluden sich über dem Großraum Graz (Bundesland Steier-
mark) mehrere Gewitterzellen mit Starkregen, Hagel und Sturm, die erhebliche Überflutungen und ein 
Verkehrschaos verursachten. Ab etwa 17:00 Uhr registrierten die Messstellen der ZAMG außergewöhn-
lich hohe Regenmengen: 62 l/m² innerhalb von nur einer Stunde an der Messstelle der Universität Graz 
(die Tagessumme lag bei 114 l/m²), im Norden von Graz bis zu 170 l/m² nur am 30. Juli. [84], [86], [87] 

Am darauffolgenden Tag brachte ein Erkundungsflug durch Beamte der Flugeinsatzstelle (FEST) Graz des 
Bundesministeriums für Inneres Aufschluss über weitere Schäden. Wie sich zeigte, befanden sich darun-
ter einige Hangrutschungen und Hangmuren, vornehmlich im Osten und Norden der Stadt bzw. in den 
angrenzenden Gemeinden (Abb. 51). [84], [85]  

 

Abb. 51: Hangrutschungen vom 30. Juli 2021 in der Gemeinde Laßnitzhöhe östlich der Landeshauptstadt Graz 
(Bundesland Steiermark) (linkes Bild) und im Bezirk Mariatrost der Stadtgemeinde Graz (rechtes Bild) 
(© Fotos: Flugeinsatzstelle (FEST) Graz/Bundesministerium für Inneres, Abteilung II/7 – Flugpolizei; Quelle: 
„Kleine Zeitung“-online) [84]. 

 

Während eines Starkregenereignisses am Abend des 31. Juli löste sich eine Hangmure oberhalb der 
Gemeindestraße Pichl-Stein im Ortsteil Stein der Gemeinde Sankt Veit im Pongau (Bundesland Salzburg). 
Sie verschüttete diese und richtete bei zwei darunterliegenden Gebäuden Sachschaden an 
(Abb. 52). [88] 
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Abb. 52: Durch eine Hangmure am Abend des 31. Juli 2021 in Mitleidenschaft gezogene Gebäude an der Gemeinde-
straße Pichl-Stein im Ortsteil Stein der Gemeinde Sankt Veit im Pongau (Bundesland Salzburg) (© Foto: 
Freiwillige Feuerwehr Schwarzach im Pongau; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Schwarzach im 
Pongau) [88]. 

 

Am selben Abend wurde infolge eines Windwurfes und damit einhergehenden Steinschlags (Abb. 53) die 
rund 100 Meter lange Galerie auf der Oppenbergerstraße (L 739) zwischen Rottenmann und Oppenberg, 
im Gemeindegebiet von Rottenmann (Bundesland Steiermark) bei Straßenkilometer 2,5 auf einer Länge 
von ca. 40 Meter so schwer beschädigt, dass eine Straßensperre und langwierige, gefahrvolle Sanie-
rungsmaßnahmen der Galerie selbst sowie des darüber angrenzenden Hangareals erforderlich waren 
[89], [90], [91]. 
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Abb. 53: Entwurzelte Bäume am Hang oberhalb (linkes Bild) und auf (rechtes Bild) der Galerie an der Oppenberger-
straße (L 739) bei Straßenkilometer 2,5 zwischen Rottenmann und Oppenberg im Gemeindegebiet von 
Rottenmann (Bundesland Steiermark) nach dem schweren Unwetter am Abend des 31. Juli 2021 (© Fotos: 
Holler/Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: Webseite des Landes 
Steiermark) [91].  
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